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STICHWORT: AIKIDO

Aikido ist eine japanische 
Kampfkunst ohne Gewalt, 
die in den 20er und 30er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts 
vom Budo-Meister Morihei 
Ueshiba entwickelt wurde. 
Die Bedeutung des Begriffes 
ergibt sich aus den drei japa-
nischen Schriftzeichen „ai“ 
(Harmonie), „ki“ (Lebensen-
ergie) und „do“ (Weg).

Aikido bietet eine effektive 
Selbstverteidigung, wird aber 

nicht als Wettkampfsport 
betrieben. Vielmehr geht es 
um die Harmonisierung von 
Körper und Geist. 

Ziel ist es, die durch einen 
Angreifer gestörte Harmo-
nie wiederherzustellen. 
Die Angriffsenergie wird 
umgelenkt, wodurch er sein 
Gleichgewicht verliert. Ne-
ben Körperübungen schließt 
Aikido auch Waffentechni-
ken mit ein.

Fremd sein hat viele Gesichter
Bregenz (VN) Fremd bin ich 

– mir selbst und anderen. Fremd 
bist du – in diesem Land und mir. 
Fremd sein hat viele Gesichter. Zum 
Thema „Fremd sein“ veranstaltet die 
Katholische Jugend und Jungschar 
im Jugend- und Bildungshaus St. 
Arbogast ein M88-Jugendwochenen-
de. 

Von Samstag, 24. Jänner, bis 
Sonntag, 25. Jänner, treffen sich Ju-
gendliche ab 15 Jahren, um sich mit 
verschiedenen Facetten des Themas 
„Fremd sein” auseinander zu setzen. 
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Kosten: 31 Euro (three-sixty: 27 Euro). Infos und 
Anmeldung: Silke Haltmeier, Jugendreferentin der 

Kath. Jugend- und Jungschar, Tel. 0 55 23/5 61 20 15. 
Internet: www.kathfish.at, E-Mail: silke.haltmeier@kath-
kirche-vorarlberg.at

Verteidigung in Samuraitradition
Aikido-Meister von Weltformat besuchte Ländle-Club

Dornbirn (VN-lg) Ein 
dumpfer Knall, als fiele etwas 
Schweres zu Boden. Ein 
kurzer, kraftvoller Schrei. 
Klingt ganz schön bedrohlich. 
Das Bild ist jedoch eher ein 
friedliches: in runden, harmo-
nischen Bewegungen wirbeln 
die Aikidokas durch die 
Turnhalle.

„Ich habe 1969 in London eine 
Aikido-Vorführung gesehen und 
war sofort fasziniert“, erzählt 
Tony Cassells. Heute trägt der 
51-Jährige aus Birmingham den 
sechsten Dan, es gibt insgesamt 
sechs Kyu- und zehn Dan-Grade. 

Außer in Großbritannien unter-
richtete Cassells bereits in den 
USA, Frankreich und Deutsch-
land. 2002 kam er erstmals nach 
Vorarlberg.

Aikido-Philosophie
„Wenn die Zeit reif  ist, kommt 

der richtige Lehrer“, beschreibt 
Jürgen Schwendinger vom 
Aikikai Dornbirn seine erste 
Begegnung mit Cassells. Statt 
Ländle-Urlaub gab es Training, 
es entstand eine Schüler-Meis-
ter Beziehung. Seither kommt 
der Engländer drei bis vier Mal 
pro Jahr zu seinem Satelliten-
club nach Dornbirn. Aikidokas 

kämpfen nicht, um andere zu 
verletzen, der Angreifer wird 
 lediglich aus dem Gleichge-
wicht gebracht. „Es ist eine rei-
ne Selbstverteidigung, mit der 
eine aggressive Konfrontation 
entschärft wird“, erklärt Cas-
sells. Und Schwendinger bringt 
es auf  den Punkt: „Wir lernen, 
wie ein Leben genommen wer-
den kann, aber nur, um es wie-
der zurückgeben zu können.“

Waffentechniken
50 Prozent des Aikido be-

steht aus Körperarbeit, die 
andere Hälfte aus Waffentech-
niken. Diese werden mit Stock, 
Schwert und Messer aus Holz 
ausgeführt. Tony Cassells 
ist besonders für seine Iaido-
Kenntnisse weltbekannt. Dabei 
handelt es sich um die Kunst, 
das Schwert zu ziehen, wobei 
dies ohne Gegner, jedoch mit 
einem echten, scharfen Samu-
raischwert geschieht.

Cassells Lehrer ist selbst ein 
Schüler des Aikido-Gründers. 
Nun gibt er sein Wissen quasi in 
vierter Generation auch an seine 
Vorarlberger Schüler weiter.
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Aikikai Dornbirn – Telefonnum-
mer 0650/2907733 oder E-Mail 

schwende.aiki@schule.at
Tony Cassells zeigt, wie Aikido 
wirklich geht. (Foto: VN/Gunz)

Energievergleich in Gemeinden
Bregenz (VN) Der Stromver-

brauch pro Schulklasse differiert 
bis zum 16-fachen. Der Wärmever-
brauch pro Quadratmeter liegt in 
der schlechtesten Schule mehr als 
elf  Mal höher als in der bes-
ten. Beim Wasserverbrauch pro 
Kind bestehen Unterschiede 
zwischen 867 und 7500 Liter pro Jahr 
– das sind mehr als 800 Prozent.

Dies ist nur ein Ergebnis, das durch 
Untersuchungen des Vorarlberger e5-
Landesprogramms für energieeffizi-
ente Gemeinden  zustande gekommen 
ist. Nebst 34 Schulen mit Turnhallen 
nahmen e5-Programmleiter Karl-
Heinz Kaspar vom Energieinstitut 
Vorarlberg und Projektmitarbeiter 
Martin Reis und Max Hartmann Kin-
dergärten, Büro- und Verwaltungsge-
bäude, Feuerwehrhäuser, Alters- und 
Pflegeheime sowie Straßenbeleuch-
tungen unter die Lupe.  

„Die Daten zeigen, wie groß die 
Einsparungspotentiale sein können“, 
sagt Projektleiter Reis: „Das Ergebnis 
ist für alle betroffenen Gemeinden ein 
Arbeitsauftrag.“ Erhoben wurden die 
Daten aus den acht Pilotgemeinden 
Dornbirn, Götzis, Zwischenwasser, 
Hörbranz, Lochau, Langenegg, Mäder 
und Nüziders. Weitere Gemeinden 
werden analysiert. ##Gerhard Thoma##

Martin Reis (l.) und Max Hartmann (M.) 
vom Projektteam diskutieren mit e5-Ge-
meindeteams die Ergebnisse.
 (Foto: Energieinstitut)
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http://vntipps.vol.at
e5-Programm. Der gesamte Pressetext des Bench-
markingprojektes zum Download (36 KB)

• Freeriding, der ultimative Tiefschneekick 
• Last Samurai: Tom Cruise schwingt das   
 Schwert
• EU-Serie: Die Slowakei vor dem Beitritt

AM FREITAG IN DEN „VN“

Hüten Sie sich vor dem Winterspeck: Telefonieren Sie lieber um schlanke 1 Cent/Minute 
im gesamten tele.ring Mobilnetz und ins österreichische Festnetz.

Erhältlich österreichweit im Fachhandel und in Ihrem tele.ring shop. Galleria, 1030 Wien, Landstraßer Hauptstraße 99-101 · Mariahilfer Straße 106, 1070 Wien · Gasometer A, 1110 Wien, Guglgasse 6, Top A29 ·
Lugner City, 1150 Wien, Gablenzgasse 11, Top 8a · Donauzentrum, 1220 Wien, Wagramer Straße 81, Top 142 · Shopping Center Nord, 1210 Wien, Ignaz-Köck-Straße 1, Top 201 · Shopping City Süd, 2334 Wien-Vösendorf,
Eingang Nr. 4, Top 50 · 4020 Linz, Landstraße 14 (Fußgänger-Zone) · Plus City, 4066 Pasching bei Linz, Pluskaufstraße 7 · 8010 Graz, Herrengasse 20a · Citypark Graz, 8025 Graz, Lazarettgürtel 55, Top 69a · 
Ennstalhalle, 8940 Liezen, Bahnhofweg 1 · Einkaufszentrum Südpark, 9020 Klagenfurt, Flatschacherstraße 64, Top 40 · VEZ-Einkaufszentrum, 9500 Villach, Badstubenweg 93, Top 6 · FMZ-Tauernpark, 9800 Spittal/Drau,
Villacherstraße 136 · Airport-Center Salzburg, 5073 Wals-Himmelreich, Kasernenstraße 1,Top 48 · 6020 Innsbruck, Leopoldstraße 2 · Einkaufszentrum GWL, Römerstraße 2, 6900 Bregenz · EKZ Messepark, 6850 Dornbirn,
Messestraße 1-2, Top 205a. Weitere Abspeck-Infos unter tele.ring serviceline 0800-650 650 oder www.telering.at
1 Cent/Minute gültig im tele.ring Mobilnetz. Und auch ins Festnetz für tele.ring mobil/clever 90/180, ausgenommen Mehrwertdienste. Bei Erstanmeldung bis 31.01.2004. Preise und Aktion „keine Aktivierungsgebühr“ nur in 
Verbindung mit tele.ring mobil/clever/office Erstanmeldung und 12 Monatsvertrag. Keine Barablöse, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Mobiltelefone funktionieren nur mit tele.ring SIM-Karte. Abgabe nur in Haushaltsmengen, solange der 
Vorrat reicht. Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten. Stand: Dezember 2003

1,–EUR

Siemens M55

Tri-Band GSM 900/1800/1900 MHz
Standby: bis zu 250h 
Sprechzeit: bis zu 5h
tele.ring mobil/clever 60: € 9,–
Ohne Erstanmeldung: € 299,–

- Farbdisplay
- polyphone Klingeltöne
- MMS
- GPRS
- Synchronisation mit MS Outlook
- integ. Freisprecheinrichtung
- Java™
- E-Mail Client
- Dynamic Light

1,–EUR

Nokia 3510i

Dual-Band GSM 900/1800MHz
Standby: bis zu 13 Tagen 
Sprechzeit: bis zu 4,5h
tele.ring mobil/clever 60: € 19,–
Ohne Erstanmeldung: € 259,–

- Farbdisplay
- polyphone Klingeltöne
- MMS
- WAP über GPRS
- Xpress-on™ Covers

Keine 

Aktivierungsgebühr 

bis 10.01.2004

JETZT

€ 39,- 
SPAREN!
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